
 

Technisches Merkblatt  

VORLACK 

Anwendungsbereich 

Wasserverdünnbarer Polyurethan(PU)-Acryl-Vorlack für fül-

lende, gut verlaufende Vor- und Zwischenanstriche auf maß-

haltigen Holzbauteilen, grundiertem Metall, gespachtelten und 

geschliffenen Flächen sowie festhaftenden Altanstrichen. 

Produkteigenschaften 

 hohes Füll- und Deckvermögen 

 tönbar (auch im passenden Grundierfarbton zum Produkt) 

 hervorragend schleifbar 

 perfekte Haftvermittlung 

 hervorragender Verlauf 

 diffusionsfähig 

 schnelltrocknend 

 für Kinderspielzeug geeignet gemäß DIN EN 71-3 

 Überlackierbar mit wasserverdünnbaren KRAUTOL  

Acryllacken 

Klassifizierung der Einsatzbereiche 

Außen 1 Außen 2 Innen 1 Innen 2 Innen 3 

+ + + + + 

(–) nicht geeignet / (○) bedingt geeignet / (+) geeignet 

 

Einordnung nach klimatischen Bedingungen des Anwen-

dungsbereichs. Bitte Technische Information „Klassifizierung 

der Einsatzbereiche“ beachten. 

Dichte 

ca. 1,5 g/cm³CP-TI: 1,45g/m³ 

Materialbasis 

Polyurethan-Acryldispersion. 

Verdünnung 

Verarbeitungsfertig eingestellt. 

Abtönung 

Abtönung in pastelligen Farbtönen (z.B. in zur Deckbeschich-

tung passenden „Grundiertönen“) mit KRAUTOL Voll- und Ab-

tönfarben oder maschinell über das KRAUTOL COLOR 

Mischsystem aus der Weißware. Durch Abtönung sind Abwei-

chungen bei den technischen Kenndaten möglich. 

Verarbeitungsart 

Streichen, rollen oder spritzen. Vor Gebrauch sorgfältig aufrüh-

ren. 

Spritzauftrag: 

 Airless Airmix/ 

Aircoat 

Hoch-

druck 

Nieder-

druck 

Düse 0,011‘‘-

0,015“ 

0,011‘‘-

0,015“ 

2,0-2,5 

mm 

1,8-2,2 

mm 

Spritzdruck 200 bar 120 bar   

Luftdruck  2,5 bar 2-3 bar 0,5 bar 

Verdünnung max. 

5Vol.% 

max. 

5Vol.% 

ca. 5 - 

15Vol. % 

max. 5 - 

15Vol. % 

Das passende Werkzeug 

Hochwertige Schaumstoff-Walzen und Pinsel für Acryl-Lacke  

Die passende Grundierung 

KRAUTOL ALLGRUND 

Untergrund 

Der Untergrund muss tragfähig, trocken und frei von losen Tei-

len, Staub, Öl, Fett und sonstigen als Trennmittel wirkenden 

Substanzen sein. Intakte Altanstriche sorgfältig anschleifen 

und reinigen. Schadhafte und blätternde Altanstriche restlos 

entfernen. Kanten und nicht zu streichende Flächen sorgfältig 

abkleben. Die Arbeitsumgebung abdecken. 

Holzoberflächen:  

In Faserrichtung anschleifen, reinigen und austretende Holzin-

haltsstoffe wie z. B. Harze und Harzgallen entfernen. Scharfe 

Kanten brechen (siehe auch BFS-Merkblatt Nr. 18). Holzfeuch-

tigkeit: 12 % bei maßhaltigen Holzbauteilen, 15 % bei nicht 

maßhaltigen Holzbauteilen, nicht überschreiten. Durch Witte-

rungseinflüsse gefährdetes Holz im Außenbereich mit KRAU-

TOL BLÄUESCHUTZGRUND vorbehandeln. Rohes Holz mit 

KRAUTOL ALLGRUND vorstreichen, um das Durchschlagen 

verfärbender Holzinhaltsstoffe zu vermeiden. 

Eisen- und Stahloberflächen:  

Eisen und Stahl auf den Normreinheitsgrad SA 2½ (Strahlen) 

oder ST3 (maschinell) gem. DIN EN ISO 12944-4 vorbereiten. 

Verschmutzungen und trennende Substanzen entfernen. Un-

behandeltes Metall im Innenbereich mit KRAUTOL ALL-
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GRUND vorbehandeln. Unbehandeltes Metall im Außenbe-

reich mit KRAUTOL ROSTSCHUTZGRUND grundieren. 

Oberflächen aus Aluminium (kein Eloxal): 

Mit einem Kunststoffschleifvlies und Nitroverdünnung oder 

Phosphorsäure reinigen. BFS Merkblatt Nr. 6 beachten. 

Oberflächen aus Kupfer: 

Kupfer mit Nitroverdünnung gut reinigen, anschleifen und so-

fort lackieren. BFS Merkblatt Nr. 6 beachten. Für maximale 

Haltbarkeit zu streichende Fläche im Innenbereich mit KRAU-

TOL Allgrund, im Außenbereich mit KRAUTOL Zink-und Haft-

grund vorbehandeln. 

Oberflächen aus Zink und Hart-PVC: 

Zinkflächen/PVC mit einer 10%igen Ammoniaklösung unter 

Zugabe eines Netzmittels (Spülmittel) mit einem Kunst-

stoffvlies (Spülschwamm) gründlich reinigen. BFS Merkblatt 

Nr. 5/22 beachten! Den entstehenden Schaum für einige Minu-

ten einwirken lassen und danach gründlich abwaschen. Für 

maximale Haltbarkeit zu streichende Fläche im Innenbereich 

mit KRAUTOL ALLGRUND, im Außenbereich mit KRAUTOL 

ZINK- UND HAFTGRUND vorbehandeln. 

Altanstriche: 

Altanstriche anschleifen und reinigen. Nicht tragfähige Altan-

striche entfernen. 

Anstrichaufbau 

Bei Holz empfehlen wir 1 bis 2 Anstriche mit KRAUTOL VOR-

LACK. Auf Metall und Hart-PVC ist ein Anstrich ausreichend. 

Decklackempfehlung: Alle KRAUTOL Acryl-Lacke. 

Verbrauch 

Ca. 100 ml/m² pro Arbeitsgang auf glattem Untergrund. Auf 

rauen Flächen entsprechend mehr. Den exakten Verbrauch 

bitte mittels einer Probebeschichtung ermitteln. 

Trocknung 

Oberflächentrocken nach ca. 2 Stunden. Überstreichbar nach 

ca. 12 Stunden. Bei niedrigerer Temperatur und höherer Luft-

feuchte verlängern sich diese Zeiten. 

Reinigung der Werkzeuge 

Mit Wasser. 

Lagerung 

Kühl, frostfrei und gut verschlossen aufbewahren. Originalver-

schlossenes Gebinde ca. 12 Monate lagerstabil. 

Bitte beachten 

Keine gefährliche Substanz oder Mischung. Ist ärztlicher Rat 

erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereit-

halten. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Wäh-

rend der Verarbeitung und Trocknung für gründliche Belüftung 

sorgen. Essen, Trinken und Rauchen während des Gebrauchs 

des Produktes ist zu vermeiden. Bei Berührung mit den Augen 

oder der Haut sofort gründlich mit Wasser abspülen. Nicht in 

die Kanalisation, Gewässer oder ins Erdreich gelangen lassen. 

Reinigung der Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit Wasser 

und Seife. Bei Schleifarbeiten Staubfilter P2 verwenden. 

Spritznebel nicht einatmen. Kombifilter A2/P2 verwenden. Ent-

hält 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, Gemisch aus 5-Chlor-2-

methyl-2H-isothiazol-3-on [EG Nr. 247-500-7] und 2-Methyl-

2H-isothiazol-3-on [EG Nr. 220-239-6] (3:1), 2-Methyl-2H-

isothiazol-3-on. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

Allergiker-Hotline 

+ 49 (0) 800/1895000 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz) 

GISCODE für Beschichtungsstoffe 

BSW30 

Produktcode für Farben und Lacke (veraltet) 

M-LW01 

VOC-Gehalt 

EU-Grenzwert für den VOC-Gehalt dieses Produktes (Kat. 

A/d): 130 g/l (2010). Dieses Produkt enthält max. 80 g/l VOC. 

Gebinde beim Transport sichern. 

Entsorgung 

Nur restentleertes Gebinde zum Recycling geben. Inhalt und 

Behälter in Übereinstimmung mit den lokalen, regionalen, nati-

onalen und internationalen Vorschriften der Entsorgung zufüh-

ren. Flüssige Materialreste bei der Sammelstelle für Altfar-

ben/Altlacke abgeben, eingetrocknete Materialreste als Bau- 

und Abbruchabfälle oder als Siedlungsabfälle bzw. Hausmüll 

entsorgen. 

Gebindegrößen 

300 ml, 750 ml, 2,5 l 

 


